
 

 

 

 

 

 

 

 

CALL FOR PAPERS 

Der Sachunterricht bildet ein zentrales Fundament für die Entwicklung eines umfassenden 
Weltverständnisses und steht im Fokus aktueller fachdidaktischer Diskurse zu Bildungs- und 
Entwicklungsprozessen in der Primarstufe. Als interdisziplinäres Fach eröffnet er vielfältige Zugänge zu 
naturwissenschaftlichen, technischen, gesellschaftlichen, historischen, geografischen und ökonomischen 
Perspektiven und adressiert damit zentrale Dimensionen kindlicher Weltaneignung. In theoretischer und 
empirischer Perspektive leistet der Sachunterricht einen wesentlichen Beitrag dazu, Lernende in ihrer 
Fähigkeit zu fördern, ihre Lebenswelt aktiv, reflektiert und verantwortungsbewusst zu erschließen und 
mitzugestalten. 

Im Spannungsfeld von Innovation und Tradition erweist sich der Sachunterricht als ein dynamisches, zugleich 
aber in seinen historischen und konzeptionellen Grundlagen verankertes Fach. Im modernen Sachunterricht 
stehen Tradition und Innovation nicht im Widerspruch, sondern bilden ein Spannungsfeld, das den Unterricht 
kontinuierlich weiterentwickelt. Tradition beschreibt dabei den fundierenden Kern des Sachunterrichts. Sie 
umfasst eine eher wissensorientierte Vermittlung grundlegender Inhalte (zu Natur, Technik, Raum, Zeit und 
Gemeinschaft) sowie bewährte analoge Methoden wie das Beobachten, Beschreiben und Arbeiten mit 
Schulbuch, Modellen oder Naturmaterialien. 

Gleichzeitig fordern gesellschaftliche, technologische und ökologische Entwicklungen eine stetige 
Erneuerung. Innovation erweitert diesen Zugang durch kompetenzorientiertes, vernetztes Lernen, das globale 
und digitale Entwicklungen integriert. Sie manifestiert sich in der Einbindung neuer Themenfelder wie 
Digitalisierung, Künstliche Intelligenz, Nachhaltigkeit, Diversität und Demokratiebildung. Ebenso zeigt sich 
Innovation durch forschend-entdeckende Methoden, bei denen Schüler*innen aktiv Hypothesen bilden, 
sowie durch den Einsatz digitaler Werkzeuge wie Simulationen, Mess-Apps oder hybrider Lernräume. Beide 
Richtungen ergänzen sich: Tradition bietet Orientierung, Innovation eröffnet neue Zugänge und 
Zukunftsfähigkeit. 

Diese Wechselwirkung von Bewahrung und Erneuerung eröffnet ein breites Spektrum an Forschungsfragen 
zur fachlichen, didaktischen und pädagogischen Weiterentwicklung des Sachunterrichts und seiner 
hochschuldidaktischen Fundierung. Der SU:AT-Kongress 2027 widmet sich daher der Reflexion und 
Diskussion folgender übergreifender Themenfelder und Fragestellungen: 

 



 

• Welche theoretischen und empirischen Perspektiven eröffnen sich zur Analyse des Verhältnisses von 
Innovation und Tradition im Sachunterricht? 

• Wie lassen sich historische Entwicklungen und gegenwärtige wissenschaftliche Diskurse produktiv 
aufeinander beziehen? 

• In welcher Weise können innovative Konzepte, Methoden und Medien in Anschluss an traditionelle 
Ansätze didaktisch fundiert werden? 

• Welche Bedeutung kommt hochschuldidaktischen Formaten in der Aus-, Fort- und Weiterbildung von 
Lehrpersonen zu, um Innovatives und Traditionsbewusstes zu verknüpfen? 

• Wie lässt sich die Qualität des Sachunterrichts im Spannungsfeld von curricularen Vorgaben, 
gesellschaftlichen Erwartungshorizonten und pädagogischer Praxis sichern und weiterentwickeln?  

Der internationale SU:AT-Kongress lädt Forscher*innen, Lehrpersonen, Praktiker*innen, Studierende und 
Nachwuchswissenschaftler*innen ein, Beiträge einzureichen, die das Kongressthema aus theoretischer, 
empirischer oder praxisbezogener Perspektive beleuchten. 

 

Formate für Ihre Einreichung 

Format Beschreibung Dauer Abstract-Einreichung 

Poster Posterpräsentation 
 

max. 250 Wörter 

Einzelbeitrag Vortrag & Diskussion 15' & 
10' 

max. 250 Wörter 

Theorie-Forum 3 thematisch aufeinander abgestimmte 
Beiträge zu einem gemeinsamen 
Themenbereich & Diskussion  
 

90' max. 350 Wörter für die 
Zusammenfassung; max. 250 
Wörter je Einzelbeitrag 

Praxis-Forum 2 Beiträge zu praxiserprobten 
Lernangeboten & Diskussion  

 90' max. 350 Wörter pro Beitrag 

 

 

 

 



Wichtige Informationen und Fristen: 

Einreichung von Beiträgen: Die Einreichung von Beiträgen zum Kongress ist bis 15. September 
2026 über ConfTool möglich. Zugang zu ConfTool bietet die SU:AT Kongress 2027 Website.  
Auf Conftool finden Sie eine detailliertere Beschreibung zu den Formaten und Kriterien für 
eingereichte Abstracts sowie weitere Informationen zum SU:AT-Kongress. Die Rückmeldung 
über das Ergebnis des Begutachtungsprozesses erhalten Sie bis 30. November 2026. 

Zur Diskussion 

Haben Sie ein sachunterrichtsbezogenes Thema, das Sie im Rahmen des Kongresses mit 
Kolleg*innen diskutieren wollen? 
Schicken Sie uns das Thema und Ihre Idee für einen kurzen einleitenden Impuls (ca. 2 
Minuten) für die Gesprächsrunde der Interessierten: suat_kongress@sachunterricht.at 

 

Anmeldung zum Kongress: 

• Early Bird: ab 06.07.2027 bis 15.02.2027 
• Standard: 16.02.2027 bis 28.03.2027 

 
Publikation: Ein Tagungsband zum SU:AT-Kongress ist in Planung. Nähere Infos erhalten Sie zeitgerecht.  

 

 

 

Wir freuen uns auf vielfältige Beiträge und spannende Diskussionen beim SU:AT-Kongress 2027! 

Im Namen des Organisationsteams des SU:AT-Kongresses 2027 

 

 

Kongresswebsite: https://www.sachunterricht.co.at/suat-kongress-2027/ 

Kontakt: E-Mail: suat_kongress@sachunterricht.at 
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